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Allgemeine Vertragsgrundlagen (AVG)

Die nachfolgenden AVG gelten für alle Mindfruit, Regina Zien-
czyk erteilten Aufträge. Sie gelten als vereinbart, wenn ihnen 
nicht umgehend widersprochen wird.

1. Urheberrecht und Nutzungsrechte

1.1. Jeder dem Designer erteilte Auftrag ist ein Urheberwerkver-
trag, der auf die Einräumung von Nutzungsrechten an den Wer-
kleistungen gerichtet ist.

1.2. Alle Entwürfe und Reinzeichnungen unterliegen dem Urhe-
berrechtsgesetz. Die Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes 
gelten auch dann, wenn die nach § 2 UrhG erforderliche Schöp-
fungshöhe nicht erreicht ist.

1.3. Die Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen ohne ausdrück-
liche Einwilligung des Designers weder im Original noch bei der 
Reproduktion verändert werden. Jede Nachahmung - auch von 
Teilen - ist unzulässig. Ein Verstoß gegen diese Bestimmung be-
rechtigt den Designer, eine Vertragsstrafe in Höhe der doppelten 
vereinbarten Vergütung zu verlangen.  Ist eine Vergütung nicht 
vereinbart, gilt die nach dem Tarifvertrag für Design-Leistungen 
SDSt/AGD übliche Vergütung als vereinbart.

1.4. Der Designer überträgt dem Auftraggeber die für den jewei-
ligen Zweck erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit nichts ande-
res vereinbart ist, wird jeweils nur das einfache Nutzungsrecht 
übertragen. Eine Weitergabe der Nutzungsrechte an Dritte be-
darf der schriftlichen Vereinbarung. Die Nutzungsrechte gehen 
erst nach vollständiger Bezahlung der Vergütung über.

1.5. Der Designer hat das Recht, auf den Vervielfältigungsstücken 
als Urheber genannt zu werden. Eine Verletzung des Rechts auf 
Namensnennung berechtigt den Designer zum Schadenersatz. 
Ohne Nachweis eines höheren Schadens beträgt der Schaden-
ersatz 100% der vereinbarten bzw. nach dem Tarifvertrag für 
Design-Leistungen SDSt/AGD üblichen Vergütung.  Das Recht, 
einen höheren Schaden bei Nachweis geltend zu machen, bleibt 
unberührt. Weist der Auftraggeber nach, daß kein Schaden oder 
ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist, ist die Höhe 
des Schadenersatzes entsprechend anzupassen.

1.6. Vorschläge des Auftraggebers oder seine sonstige Mitarbeit 
haben keinen Einfluß auf die Höhe der Vergütung. Sie begrün-
den kein Miturheberrecht.

2. Vergütung

2.1. Entwürfe und Reinzeichnungen bilden zusammen mit der 
Einräumung von Nutzungsrechten eine einheitliche Leistung. 
Die Vergütung erfolgt auf der Grundlage des Tarifvertrages für 
Design-Leistungen SDSt/AGD, sofern keine anderen Vereinba-
rungen getroffen wurden. Die Vergütungen sind Nettobeträge, 
die zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer zu zahlen sind.

2.2. Werden keine Nutzungsrechte eingeräumt und nur Entwür-
fe und/oder Reinzeichnungen geliefert, entfällt die Vergütung 
für die Nutzung.

2.3. Werden die Entwürfe später oder in größerem Umfang als 

ursprünglich vorgesehen genutzt, so ist der Designer berechtigt, 
die Vergütung für die Nutzung nachträglich in Rechnung zu stel-
len bzw. die Differenz zwischen der höheren Vergütung für die 
Nutzung und der ursprünglich gezahlten zu verlangen.

2.4. Die Anfertigung von Entwürfen und sämtliche sonstigen Tä-
tigkeiten, die der Designer für den Auftraggeber erbringt, sind 
kostenpflichtig, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes verein-
bart ist.

3. Fälligkeit der Vergütung

3.1. Die Vergütung ist bei Ablieferung des Werkes fällig. Sie ist 
ohne Abzug zahlbar. Werden die bestellten Arbeiten in Teilen ab-
genommen, so ist eine entsprechende Teilvergütung jeweils bei 
Abnahme des Teiles fällig. Erstreckt sich ein Auftrag über längere 
Zeit oder erfordert er vom Designer hohe finanzielle Vorleistun-
gen, so sind angemessene Abschlagszahlungen zu leisten, und 
zwar 1/3 der Gesamtvergütung bei Auftragserteilung, 1/3 nach 
Fertigstellung von 50% der Arbeiten, 1/3 nach Ablieferung.

4. Sonderleistungen, Neben- und Reisekosten

4.1. Sonderleistungen wie die Umarbeitung oder Änderung 
von Reinzeichnungen, Manuskriptstudium oder Drucküberwa-
chung werden nach dem Zeitaufwand entsprechend dem Tarif-
vertrag für Design-Leistungen SDSt/AGD gesondert berechnet. 

4.2. Der Designer ist berechtigt, die zur Auftragserfüllung not-
wendigen Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des 
Auftraggebers zu bestellen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, 
dem Designer entsprechende Vollmacht zu erteilen.

4.3. Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Na-
men und für Rechnung des Designers abgeschlossen werden, 
verpflichtet sich der Auftraggeber, den Designer im Innenver-
hältnis von sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich 
aus dem Vertragsabschluß ergeben. Dazu gehört insbesondere 
die Übernahme der Kosten.

4.4. Auslagen für technische Nebenkosten, insbesondere für spe-
zielle Materialien, für die Anfertigung von Modellen, Fotos, Zwi-
schenaufnahmen, Reproduktionen, Satz und Druck etc. sind vom 
Auftraggeber zu erstatten.

4.5. Reisekosten und Spesen für Reisen, die im Zusammenhang 
mit dem Auftrag zu unternehmen und mit dem Auftraggeber 
abgesprochen sind, sind vom Auftraggeber zu erstatten.
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5. Eigentumsvorbehalt

5.1. An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur Nutzungs-
rechte eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrechte übertragen.

5.2. Die Originale sind daher nach angemessener Frist unbeschä-
digt zurückzugeben, falls nicht ausdrücklich etwas anderes ver-
einbart wurde. 

Bei Beschädigung oder Verlust hat der Auftraggeber die Kosten 
zu ersetzen, die zur Wiederherstellung der Originale notwendig 
sind. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens 
bleibt unberührt.

5.3. Die Versendung der Arbeiten und von Vorlagen erfolgt auf 
Gefahr und für Rechnung des Auftraggebers.

5.4. Der Designer ist nicht verpflichtet, Dateien oder Layouts, die 
im Computer erstellt wurden, an den Auftraggeber herauszuge-
ben. Wünscht der Auftraggeber die Herausgabe von Computer-
daten, so ist dies gesondert zu vereinbaren und zu vergüten. 

Hat der Designer dem Auftraggeber Computerdateien zur Verfü-
gung gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Zustimmung des 
Designers geändert werden.

6. Korrektur, Produktionsüberwachung und Belegmuster

6.1. Vor Ausführung der Vervielfältigung sind dem Designer Kor-
rekturmuster vorzulegen.

6.2. Die Produktionsüberwachung durch den Designer erfolgt 
nur aufgrund besonderer Vereinbarung. Bei Übernahme der 
Produktionsüberwachung ist der Designer berechtigt, nach ei-
genem Ermessen die notwendigen Entscheidungen zu treffen 
und entsprechende Anweisungen zu geben. Er haftet für Feh-
ler nur bei eigenem Verschulden und nur für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit.

6.3. Von allen vervielfältigten Arbeiten überläßt der Auftragge-
ber dem Designer 10 bis 20 einwandfreie ungefaltete Belege 
unentgeltlich. 

Der Designer ist berechtigt, diese Muster zum Zwecke der Eigen-
werbung zu verwenden.

7. Haftung

7.1. Der Designer haftet für entstandene Schäden an ihm über-
lassenen Vorlagen, Filmen, Displays, Layouts etc nur bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit.

7.2. Der Designer verpflichtet sich, seine Erfüllungsgehilfen sorg-
fältig auszusuchen und anzuleiten. Darüber hinaus haftet er für 
seine Erfüllungsgehilfen nicht.

7.3. Sofern der Designer notwendige Fremdleistungen in Auftrag 
gibt, sind die jeweiligen Auftragnehmer keine Erfüllungsgehilfen 
des Designers. Der Designer haftet nur für eigenes Verschulden 
und nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

7.4. Mit der Genehmigung von Entwürfen, Reinausführungen 
oder Reinzeichnungen durch den Auftraggeber übernimmt die-

ser die Verantwortung für die Richtigkeit von Text und Bild.

7.5. Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Texte, 
Reinausführungen und Reinzeichnungen entfällt jede Haftung 
des Designers.

7.6. Für die wettbewerbs- und warenzeichenrechtliche Zulässig-
keit und Eintragungsfähigkeit der Arbeiten haftet der Designer 
nicht.

7.7. Beanstandungen offensichtlicher Mängel sind innerhalb von 
14 Tagen nach Ablieferung des Werks schriftlich beim Designer 
geltend zu machen.  Alle anderen Mängel verjähren in einem 
Jahr nach Abnahme des Werkes.

8. Gestaltungsfreiheit und Vorlagen

8.1. Im Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit. Rekla-
mationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung sind aus-
geschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder nach der 
Produktion Änderungen, so hat er die Mehrkosten zu tragen. Der 
Designer behält den Vergütungsanspruch für bereits begon-
nene Arbeiten.

8.2. Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aus Gründen, 
die der Auftraggeber zu vertreten hat, so kann der Designer eine 
angemessene Erhöhung der Vergütung verlangen. Bei Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit kann er auch Schadenersatzansprü-
che geltend machen. Die Geltendmachung eines weiterge-
henden Verzugsschadens bleibt davon unberührt.

8.3. Der Auftraggeber versichert, daß er zur Verwendung aller 
dem Designer übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte er 
entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt 
sein, stellt der Auftraggeber den Designer von allen Ersatzan-
sprüchen Dritter frei.

9. Schlußbestimmungen

9.1. Erfüllungsort ist der Sitz des Designers, Bad Dürkheim.

9.2. Die Unwirksamkeit einer der vorstehenden Bedingungen 
berührt die Geltung der übrigen Bestimmungen nicht.

9.3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.



1. General
1.1 The following GCT apply exclusively to all agreements regarding communications
design work between the Communications Designer and the Principal. This provision is
to be upheld particularly if the Principal utilises the «Allgemeine Geschäftsbedingun-
gen» (General Terms and Conditions of Trade) as established in German law and these
contravene or deviate from the GCT set out here.
1.2 The GCT outlined here also apply if the Communications Designer agrees without
reservation to perform the commission of the Principal in the knowledge that it con-
tains conditions which contravene or deviate from the conditions set out here.
1.3. Deviations from the conditions set out here are only valid if the Communications
Designer agrees to them expressly in writing.

2. Subject of Contract: Copyright and Right of Use
2.1 Any commission awarded to the Communications Designer is deemed to be a con-
tract for copyright work which grants right of use for the work which has been commis-
sioned. The contract does not govern or apply to any assessment of the validity of the
Communications Designer’s work with regard to competition law. Similarly, the con-
tract does not govern or apply to the question of whether the Communications Desi-
gner’s work may be used or registered under copyright protection laws. The Principal is
responsible for such research.
2.2 All designs and final artwork are subject to the German Copyright Law (Urheber-
rechtsgesetz). The provisions of this law apply to the parties to this contract even if the
requisite conditions for copyright protection, e.g. the so-called level of creative con-
tent, should not apply in an individual case. Thus, should such a case arise, the regulati-
ons governing copyright contracts in §§ 31 of the aforementioned law apply in particu-
lar; in addition, should such a case arise, the parties are particularly subject to the
copyright entitlements outlined in §§ 97 of the aforementioned law.
2.3 All designs and final artwork may not be altered or passed to a Third Party, either
in original form or as reproductions, without the express agreement of the Communi-
cations Designer. Any imitation, also of parts of the work, is forbidden. Infringement of
these provisions entitles the Communications Designer to demand contractual com-
pensation amounting to 100% of the agreed fee, or of the usual fee in accordance with
the AGD Collective Agreement on Fees for Design Services (latest version), in addition
to the agreed fee, which is to be paid as normal.
2.4 The Communications Designer grants the Principal the necessary rights of use for
the relevant purpose of the work. Unless otherwise agreed, in each case only simple
(non-exclusive) rights of use are granted. Transfer of rights of use to any Third Party
requires a separate written agreement.
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2.5 The rights of use shall not be deemed to have passed to the Principal until the agre-
ed fee has been paid in full.
2.6 The Communications Designer is to be credited as the author of the work on all
reproductions. Infringement of this provision entitles the Communications Designer to
demand contractual compensation amounting to 100% of the agreed fee, or of the usual
fee in accordance with the AGD Collective Agreement on Fees for Design Services
(latest version), in addition to the agreed fee.
2.7 Suggestions made by the Principal or any of his/her employees, or any other con-
tribution made by the Principal or any of his/her employees, shall have no influence on
the amount of the fee. Such suggestions or contributions do not substantiate any claim
to joint copyright.
2.8 All designs and final artwork may only be used to the extent agreed upon (in terms
of time, space and content). Use of the work outside these restrictions (in terms of time,
space and content) is not allowed, and infringement of this provision entitles the Com-
munications Designer to demand contractual compensation amounting to 100% of the
agreed fee for such extended use, or of the usual fee in accordance with the AGD Collec-
tive Agreement on Fees for Design Services (latest version), in addition to the agreed
fee.

3. Fee
3.1 All designs and final artwork, together with the granting of rights of use, form a
single service. Unless otherwise agreed, payment is to proceed in accordance with the
stipulations of the AGD Collective Agreement on Fees for Design Services. Fees are cal-
culated as net amounts, and Value Added Tax is to be paid on these amounts in accor-
dance with the legal requirements.
3.2 Should no rights of use be granted and only designs and/or final artwork be deli-
vered, then payment for rights of use is not to be effected.
3.3 The production of designs, together with all other activities that the Communicati-
ons Designer performs for the Principal, are to be charged to the Principal unless it has
been expressly agreed otherwise.

4. Due Date for Payment, Acceptance and Delay
4.1 Payment is due upon delivery of the work. Payment is to be effected immediately. If
the work which has been commissioned is accepted in parts, then a proportionate parti-
al payment is due upon the acceptance of each part. Should the commission extend
over a long period or require high financial outlay on the part of the Communications
Designer, then payment of the fee shall be in appropriate instalments, i.e. 1/3 of the total
fee when the commission is awarded, 1/3 after completion of 50% of the work, and 1/3

upon delivery.
4.2 Acceptance may not be withheld for reasons associated with the structural or arti-
stic character of the work. It is understood that the Communications Designer is gran-
ted artistic freedom in executing the commission.
4.3 Should payment not be effected on the due date, then the Communications Desi-
gner is entitled to demand interest as compensation at the rate of 8% over the current
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base rate of the European Central Bank p.a., while reserving the right to claim higher
compensation upon production of appropriate evidence.

5. Additional Services, Ancillary and Travel Expenses
5.1 Additional services, such as the revision or alteration of final artwork, manuscript
proofreading or the supervision of printing, shall be invoiced separately on the basis of
the time involved, in accordance with the AGD Collective Agreement on Fees for Design
Services (latest version).
5.2 The Communications Designer is entitled, after reaching prior agreement with the
Principal, to subcontract any work necessary for the fulfilment of the commission on
behalf of and for the account of the Principal. The Principal undertakes to provide the
Communications Designer with the necessary authorisation for this purpose.
5.3 Should individual agreements for subcontracted work be concluded on behalf of
and for the account of the Communications Designer, the Principal undertakes for the
purposes of their internal relationship to hold the Communications Designer free from
all obligations which result from the conclusion of such agreements.
5.4 Expenses incurred by the Communications Designer for ancillary technical costs,
and in particular for special materials, the construction of models, photographs, pro-
gress records, typesetting and printing, etc, are to be refunded by the Principal.
5.5 Travel costs and expenses for travel undertaken in connection with the commission
and with the prior agreement of the Principal are to be refunded by the Principal.

6. Ownership of Designs and Data 
6.1 The rights to all designs and final artwork hereby granted are rights of use, not
ownership rights.
6.2 The originals are to be returned undamaged to the Communications Designer after
a reasonable period of time, unless otherwise agreed in writing. In the event of loss or
damage the Principal is to bear the costs incurred in replacing the originals. Any further
claims for compensation remain unaffected by this provision.
6.3 Any data which is created during the fulfilment of this contract remain the pro-
perty of the Communications Designer. The Communications Designer is not obliged
to provide the Principal with such data. Should the Principal require such data, a sepa-
rate agreement is to be reached regarding the provision of this data to the Principal and
payment for such data.
6.4 If the Communications Designer provides the Principal with such data, this may
only be modified with the prior consent of the Communications Designer.
6.5 The dispatch of all Communications work as outlined in Sections 6.1 to 6.4 is to be
at the risk of and for the account of the Principal.

7. Checking, Supervision of Production, Free Copies and Personal Promotional 
7.1 Samples for checking must be made available to the Communications Designer
before reproductions are made.
7.2 The supervision of production by the Communications Designer is only to pro-
ceed on the basis of a separate agreement. Should the Communications Designer agree
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to supervise production, he/she is entitled to make all necessary decisions and issue
relevant instructions on the basis of his/her personal judgement.
7.3 The Principal is to provide the Communications Designer with 10 perfect sample
copies of all reproduced work, free of charge. The Communications Designer is entitled
to use these samples and any and all work which has been created during the fulfilment
of the contract for personal promotional purposes in any media, and to refer to his/her
activities for the Principal in any other fashion.

8. Liability
8.1 The Communications Designer is only liable for damages caused to objects, docu-
ments, films, displays, layouts, etc, which are placed in his/her care in the event of intent
or gross negligence, except in the case of claims arising from injury to life, body or
health; the Communications Designer is also liable for such damages arising from con-
tributory negligence. In other cases he/she is only liable for damages caused by contri-
butory negligence insofar as an obligation is thereby neglected which is of particular
importance for the achievement of the contractual aim (cardinal duty).
8.2 The Communications Designer shall not accept any liability towards the Principal
for work which is subcontracted to Third Parties on behalf of and for the account of the
Principal, unless the Communications Designer is at fault in the selection of said sub-
contractor. In such cases the Communications Designer is to be regarded solely as an
agent.
8.3 In releasing designs and final artwork for reproduction the Principal accepts res-
ponsibility for the technical and functional correctness of the product, text and image.
8.4 The Communications Designer bears no liability for such designs and final art-
work released for reproduction by the Principal.
8.5 Complaints regarding apparent defects are to be brought to the attention of the
Communications Designer in writing within 14 days of delivery. It shall be deemed that
this notice period has been met if the complaint is dispatched within 14 days.

9. Creative Freedom, Execution of the Commission and Original Documents 
9.1 This contract is executed on the basis of creative freedom. Complaints on the basis
of artistic expression are excluded. Should the Principal require changes to be made
during or after production, he/she is to bear any and all additional costs so incurred.
9.2 Should the execution of the commission be delayed due to causes for which the
Principal is responsible, the Communications Designer is entitled to demand an appro-
priate increase in payment. In the event of intent or gross negligence the Communicati-
ons Designer is also entitled to claim compensation. Further claims for compensation
for delay shall remain unaffected by this provision.
9.3 The Principal warrants that he/she is authorised to use any original documents
which he/she provides to the Communications Designer. Should it emerge that he/she
is not authorised to do so, in contravention of this provision, the Principal is to hold the
Communications Designer free from any claims for compensation by Third Parties.
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10. Termination of Contract 
Should the Principal terminate the contract before the due date, the Communications
Designer is to receive the agreed fee, with any deductions necessitated by any expenses
which have been saved and by any executed or deliberately omitted substitute contracts
(according to § 649 of German Civil Law). However, the parties to the contract hereby
agree on the following lump-sum payment for work and expenses incurred up to the
ermination of contract: if the contract is terminated before work begins, 10% of the
agreed sum or, if no agreement has been reached, 10% of the usual fee in accordance
with the AGD Collective Agreement on Fees for Design Services (latest version). Natu-
rally, individual agreements which override this provision are possible. The Principal is
to provide evidence of lower actual performance or higher actual expenditure.

11. Final Provisions
12.1 If the Principal is a merchant or trader, the place of performance of the contract is
the domicile of the Communications Designer.
12.2 The contract is to be governed by the laws of the Federal Republic of Germany.
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